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28. Sonntag im Jahreskreis 
 

1. Lesung (Weish 7,7-11) 

Ich betete und es wurde mir Klugheit gegeben; ich flehte und der Geist der Weis-
heit kam zu mir. 
Ich zog sie Zeptern und Thronen vor, Reichtum achtete ich für nichts im Ver-
gleich mit ihr. Einen unschätzbaren Edelstein stellte ich ihr nicht gleich; denn al-
les Gold erscheint neben ihr wie ein wenig Sand und Silber gilt ihr gegenüber so 
viel wie Lehm. 
Mehr als Gesundheit und Schönheit liebte ich sie und zog ihren Besitz dem Lichte 
vor; denn niemals erlischt der Glanz, der von ihr ausstrahlt. 
Zugleich mit ihr kam alles Gute zu mir, unzählbare Reichtümer waren in ihren 
Händen. 
2. Lesung (Hebr 4,12-13) 

Lebendig ist das Wort Gottes, wirksam und schärfer als jedes zweischneidige 
Schwert; es dringt durch bis zur Scheidung von Seele und Geist, von Gelenken 
und Mark; es richtet über die Regungen und Gedanken des Herzens; vor ihm 
bleibt kein Geschöpf verborgen, sondern alles liegt nackt und bloß vor den Au-
gen dessen, dem wir Rechenschaft schulden. 
Evangelium (Mk 10,17-30) 

In jener Zeit lief ein Mann auf Jesus zu, fiel vor ihm auf die Knie und fragte ihn: 
Guter Meister, was muss ich tun, um das ewige Leben zu erben? 
Jesus antwortete: Warum nennst du mich gut? Niemand ist gut außer der eine 
Gott. 
Du kennst doch die Gebote: 
Du sollst nicht töten, 
du sollst nicht die Ehe brechen, 

https://tieschen.graz-seckau.at/


du sollst nicht stehlen, 
du sollst nicht falsch aussagen, 
du sollst keinen Raub begehen; 
ehre deinen Vater und deine Mutter! 
Er erwiderte ihm: Meister, alle diese Gebote habe ich von Jugend an befolgt. Da 
sah ihn Jesus an, gewann ihn lieb und sagte: Eines fehlt dir noch: Geh, verkaufe, 
was du hast, gib es den Armen und du wirst einen Schatz im Himmel haben; 
dann komm und folge mir nach! 
Der Mann aber war betrübt, als er das hörte, und ging traurig weg; denn er hatte 
ein großes Vermögen. 
Da sah Jesus seine Jünger an und sagte zu ihnen: Wie schwer ist es für Men-
schen, die viel besitzen, in das Reich Gottes zu kommen! 
Die Jünger waren über seine Worte bestürzt. 
Jesus aber sagte noch einmal zu ihnen: Meine Kinder, wie schwer ist es, in das 
Reich Gottes zu kommen! Leichter geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, als dass 
ein Reicher in das Reich Gottes gelangt. 
Sie aber gerieten über alle Maßen außer sich vor Schrecken und sagten zueinan-
der: Wer kann dann noch gerettet werden? 
Jesus sah sie an und sagte: Für Menschen ist das unmöglich, aber nicht für Gott; 
denn für Gott ist alles möglich. 
Da sagte Petrus zu ihm: Siehe, wir haben alles verlassen und sind dir nachgefolgt. 
Jesus antwortete: Amen, ich sage euch: 
Jeder, der um meinetwillen und um des Evangeliums willen Haus oder Brüder, 
Schwestern, Mutter, Vater, Kinder oder Äcker verlassen hat, wird das Hundertfa-
che dafür empfangen. 
Jetzt in dieser Zeit wird er Häuser und Brüder, Schwestern und Mütter, Kinder 
und Äcker erhalten, wenn auch unter Verfolgungen, und in der kommenden 
Welt das ewige Leben. 
 
 
 
 
 
 Ohne Änderung geht es nicht 
Die von der Regierung angekündigte Einführung einer CO2-Steuer wird sehr 
kontrovers diskutiert. Während die einen befürchten, dass die geplanten Maß-
nahmen viel zu wenig Wirkung zeigen, gehen sie anderen zu weit. Dabei sollte 
längst klar sein, dass Klimaneutralität ohne eine Änderung unserer Lebensge-
wohnheiten nicht erreichbar ist. Die Behebung der Schäden unseres ökologi-
schen Raubbaus hat eben ihren Preis. 



Mit dem Reich Gottes verhält es sich 
ähnlich. Der Mann im Evangelium inte-
ressiert sich für Jesus und steht knapp 
davor, sein Jünger zu werden. Doch 
am Ende geht er traurig weg. 
Er ist offensichtlich nicht bereit zu der 
gravierenden Änderung seiner Lebensweise, die Jesus ihm zumutet. Er hängt an 
seinem Vermögen und möchte, dass alles gleich weitergeht wie bisher. Das 
ewige Leben will er einfach dazukaufen. So billig ist es aber nicht zu haben. Dafür 
ist es nötig, alles einzusetzen. 
Jesus umarmt den Mann, er lässt ihn spüren, dass er willkommen ist, dass Gott 
mit Liebe und Güte auf ihn wartet. Zugleich benennt er aber den wunden Punkt 
dieses Menschen, den Bereich seines Charakters, der einer Heilung bedarf. Jesus 
spricht unverblümt an, was den Mann daran hindert, die Fülle des Lebens zu fin-
den. Sein Vermögen macht ihn unfrei, er ist eher davon besessen, als es zu besit-
zen. Er kann die herzliche Umarmung Jesu nicht erwidern, weil seine Hände nicht 
frei sind, weil er nicht loslassen kann. Was es braucht, ist die Fähigkeit, sich ganz 
Gott hinzugeben, und das uneingeschränkte Vertrauen, alles von ihm zu empfan-
gen.  
 

Kommentar zu den Texten von Karl Veitschegger  
 

Eine Minute für das (eine) Leben 
Den Video-Impuls können Sie hier abrufen: www.sonntagsblatt.at/eineminute 

   

Ehejubiläumsgottesdienst 
in Tieschen 

Wir laden ein zum 
Ehejubiläumsgottesdienst 

Sonntag, 17. Oktober 2021 um 8.30 Uhr 
Zu dieser Feier sind besonders alle Ehe-
paare eingeladen, die heuer 10, 20, 25, 30, 
40, 50, 55 oder 60 Jahre verheiratet sind. 
Während der Festmesse besteht die Mög-
lichkeit, dass etwaige neue Eheringe, die 
Sie mitgebracht haben, gesegnet werden. 
Weiters bekommen Sie im Rahmen der Er-
innerung an das Eheversprechen den Ehe-
segen für ihr weiteres gemeinsames Leben.  

Nach dem Gottesdienst sind 
Sie als Jubelpaare sehr herz-
lich eingeladen, in den Pfarr-
saal zu einer kleinen Stärkung 

bei Kuchen und Getränken 
zu kommen. 

Wenn Sie sich als Jubelpaar entschließen, 
an diesem Fest teilzunehmen, darf ich Sie 
aus organisatorischen Gründen höflichst 
bitten, in der Pfarrkanzlei (per Mail: ties-
chen@graz-seckau.at oder Telefon: 0676 
8742 6524) spätestens eine Woche vorher 
Ihre Teilnahme bekannt zu geben. 

Pfarrer Johannes Lang 
 

Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Ties-
chen, für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Jo-
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Erscheinungsweise: wöchentlich, 60 Stück;  
Datenschutzhinweis:   
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Wollen Sie den Tieschener 
Franziskusboten wöchentlich 

per Mail?  
einfach ein Mail mit dem 

Kennwort „Newsletter“ an:  
franz.treichler30@gmail.com 

Gedanken zum Evangelium 
www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 10. 10. 2021 – 17. 10. 2021 
Sonntag, 10. Oktober:   

28. Sonntag im Jahreskreis 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe - für † Franz Pachler (JHM) und alle Hausverstorbenen; für † Franz Gangl; zum 
schuldigen Dank für † Gottfried Potisk; für † Alfred Glauninger (JHM) und † Maria Glauninger; zum 
Geburtstag mit der Bitte um Gesundheit, Gottes Schutz und Segen; 
14.00 Uhr: Hl. Messe für † Leopoldine (JHM) und † Eduard Pachler (JHM) in der Kapelle in Größing; 
16.00 Uhr: Trauungsgottesdienst Stefanie Sailer & Stephan Hackl mit Diakon Hermann Sebernegg; 
10.00 Uhr: Erntedanksonntag - Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden (bei Schönwetter am Kirch-
platz);   
Alle Gottesdienste mit ab 15. 9. 2021 mit FFP2 Maske 

Dienstag, 12. Oktober:   
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden, anschließend eucharistische Anbetung; 

Mittwoch, 13. Oktober:   
18.30 Uhr: Monatswallfahrt mit Lichterprozession in Straden; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Donnerstag, 14. Oktober: 
16.00 Uhr: Firmanmeldung mit Pfarrer Mag. Johannes Lang; 
17.00 Uhr: Sprechstunde mit Pfarrer Mag. Johannes Lang; 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
18.30 Uhr: Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde; 

Freitag, 15. Oktober: 
14.30 Uhr: Trauungsgottesdienst Sabine Kamper, BA & DI Stefan Rottensteiner, MBA mit Pfarrer 
Mag. Paulus Kamper; 
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 16. Oktober:   
09.00 Uhr: Frauenpilgertag entlang des Sonnengesangweges und eines Teils des TAU Weges der 
Riede mit Barbara Laller, Beatrix Wolf und Franz Treichler; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Sonntag, 17. Oktober:  29. Sonntag im Jahreskreis 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Ehejubiläumsgottesdienst - Hl. Messe - für † Margarethe Neubauer, † Sohn Christian 
Neubauer und † Angehörige; für † Christian Fischerauer und † Angehörige; für † Leopoldine und 
Franz Puff (JHM) und † Angehörige, † Hermann Laller (JHM) und † Angehörige;  
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 
10.30 Uhr – 12.00 Uhr: Corona Impfung – 2. Teilimpfung im Pfarrhof in Straden; 
17.00 Uhr: Bilder Vortrag im Kultursaal in Straden „Du stirbst nur einmal“; 

Ewiges Licht 
vom 10. 10. 
2021 – 17. 10. 
2021: 
für die armen Seelen; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag entfallen die Kanzleistunden 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe in der Pfarrkanzlei in Tieschen;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  
Adresse: 8355   Tieschen 13 

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr für 
ein Gespräch zur Verfügung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


